
Vollrausch ist verlorene Lebenszeit
Ausstellung zur Sucht- und Drogenprävention in der Burger Sekundarschule ,,Clausewitz"

In der Burger Clausewitz-
Sekundarschule wird seit
gestern erctmalig die neue
Ausstellung,,Vollrausch
-ve orene Lebenszeit"
gezeigt. Sie ist ein Proiekt
des Landeskdminalamtes
im Rahmen der polizeili-
chen Sucht- und Drogen-
prävention.

Von Stefien Reichel
Buß. sie erleben legalen und
illegalen Drogenkonsum bei
Erwachsenen, Freunden, ha-
ben vielleicht schon selbst
an einem Joiflt Sezogen oder
waren betrunken: schüler der
achten xlassen der BurSer se-
kundarschule ,,carl von clause
witz". sie vraren 8€stern in der
Aula der Burger Europaschule
die ersten Besucher der Aus
stellunS 

"vollrausch 
- verlorene

Leb€nszeit'.
,Die junten Leute werden

im AlltaS mit Drogen allerArt
konfrontiert. Es geht darum,
Handlungsmitglichkeiten auf
zuzei$n, um mit dieser Kor-
frontation umzußehen, Nein
zu sagen und gegebenenfalls
Hilfe anzunehmen', so Po
lizeioberkommissar Thomas
Kriebitzsch, sprecher des Po
lizeireviers Jerichower Land.

Regionalbereichsbeamten,

Er stand gestern zusammen
Dit den beiden Burger Regio
nalbereichsbeamter, Polizei-
hauptmeister Frank Eismann
und Polizeihaüptmeister Niels
Haferland, sowie Karl'Heinz
summa vom Weissen Ring, der
( minalitätsopfern hilft, als
ANprechpartner für die Ju-
gendlich€n zur verfi8ung.

Bei der Begrüßun8 hatte
schulleiter Erank Höpfner er-
klärt, dassdieschuledi€ces€ll

schaft abbild€ und desweSen
Drogen und derUmgant damjt
ein wichtiSes Thema für Sozi
alarbeiterin carola spieß, die
Lehrerund die Schülersei. "An
unserer schule selbst haben
wir keine Probleme mit Dro
gen", so derschulleiter, aber die
JuSendlichen führten auch ein
Leben außerhalb der schule,
unterläBen unter Umständen
einem cruppenzwang und so
müsse man sie durch Aulklä

Foto: steifen Rekhel

rung stark machen. ,,wichtig
ist, dass man darüber redet. ob
im xthik-, Sozialkunde' oder
Biounterricht, Drotell und Dro-
senprävention werden bei uns
immer wieder thematisiert.
wir arbeiten mit Drogenbe
ratern zusammen und wollen
mit ihnen am schuliahresende
Projekttage durchf ühren', so
Häpfner.

rn diesen Kontext 8ehöft
auch, dass Schulleitunt und

die beiden BurSer Regionalbe
reichsbeamten, die nicht nur
in sachen Drote nprävention
eng zusammenarbeiten, jetzt
dieAusstellung in die 

^ula 
g€-

holt haben. sie bcsteht aus 30
Tafeln und bietet hformatio-
nen zu einzelnen Drogen und
deren Wirkungsweise. cleich
zeitiE wird über präventive
Maßnahmen und Hilfsante

In den nächsten Tagen wer'
den auch die schüler der sie
benten, neunten und zehnten
Klassen die Ausstellunt ken
nenlernen und [önncn däbei
mit den beiden Burger Regio-
nalbereichsbeamten, die heu
te und morßen nochmal vor
ort sein werden, ins cespräch

Laüt oberkommissar Tho
masK ebitzsch seien auch im
Jedchow€r Land synthetische
Drogen wie Crystal Meth auf
dem vormarsch. Und et ver-
deütlichte den JuSendlichen,
dass die ?olizei bei Drogende-
likten konsequent vorSehe, das
heißt, die"Sache" lande immer
beim Staatsanwalt und kann
zu einer Vemrteilung führen.

2013 wurden im Jerichower
Land 2oo Drogendelikte akten-
kundiS, zumeist im Zusam
menhang mit Kontrollen des
Straßenverkehrs. 2014 waren
es rund 250.

Zur EröffnunS der Ausstellung boten s ch Polizeibeamte den Schülern und Lehrern alsGesprä.hspartner
an. Rechts: Polizeihauptmeister N iels Haferland, elner der beiden für die Stadt Eurg zuständiSen


